
Neue Ergebnisse der RKI-Studie „Gesundheit in Deutschland aktuell“ 

Immer mehr Menschen achten auf ihre Gesundheit: Das ist eines der Ergebnisse der 
GEDA-Welle 2012 („Gesundheit in Deutschland aktuell“). Seit der ersten Befragung 
2003 ist zum Beispiel die Rauchquote bei Frauen und Männern zurückgegangen und 
die Sportbetätigung gestiegen. Dieser Trend hat sich zwischen 2010 und 2012 noch-
mals deutlich fortgesetzt. Im Jahr 2012 rauchten 24 % der Frauen (29 % in 2003) und 
31 % der Männer (38 % in 2003). Allerdings hat in diesem Zeitraum auch die Verbrei-
tung einiger chronischer Krankheiten zugenommen (zum Teil wegen des gestiegenen 
Anteils älterer Menschen in der Bevölkerung). So ist der Anteil von Männern mit Arth-
rose von 16 % in 2003 auf 20 % in 2012 gestiegen, der Anteil von Frauen mit Arthrose 
von 23 % auf 28 %.  

Bei der GEDA-Welle 2012 des Robert Koch-Instituts (RKI) sind von Februar 2012 bis 
März 2013 insgesamt 19.294 Teilnehmer aus allen Regionen befragt worden. Die GE-
DA-Daten geben ein umfassendes Bild des Gesundheitszustands, der Einflussfaktoren 
auf die Gesundheit sowie der Inanspruchnahme von Leistungen des Gesundheitssys-
tems. Durch den Vergleich mit früheren Erhebungen lassen sich Trends abschätzen. 

Die Ergebnisse der 33 Themen (Indikatoren) werden übersichtlich in Faktenblättern 
dargestellt. Jedes Faktenblatt, von Arthritis bis Zahnvorsorgeuntersuchung, ist iden-
tisch gegliedert in Einleitung, Indikator, Kernaussagen, Ergebnisbewertung, Häufig-
keitsverteilung (nach Alter, Bildungsgruppe und Geschlecht) sowie regionale Vertei-
lung. Themen, die besonders interessieren, sind dadurch schnell zugänglich. Die Fak-
tenblätter sind auch einzeln auf der RKI-Internetseite abrufbar, zum Beispiel in der 
Rubrik Gesundheit A-Z. Der GEDA-Bericht kann kostenlos beim RKI bestellt werden 
und auf den RKI-Internetseiten als Pdf-Datei heruntergeladen werden. Zusätzlich 
können ab Januar 2015 die Originaldaten für wissenschaftliche Auswertungen als so 
genannter Public Use File angefordert werden. 

Im Internet, im Informationssystem der Gesundheitsberichterstattung des Bundes, 
sind die wichtigsten Kennziffern von GEDA 2009, 2010 und 2012 in gestaltbaren Ta-
bellen zu finden. Diese Tabellen können hinsichtlich der Gliederungstiefe (Alters-
gruppen, Geschlecht, Bildungsstatus, Region) verändert und heruntergeladen werden 
(www.gbe-bund.de). Das Informationssystem umfasst über GEDA hinaus mehr als 100 
Datenquellen der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, des RKI und zahl-
reicher weiterer Institutionen aus dem Gesundheitsbereich. 

GEDA 2012 ist Teil des Gesundheitsmonitorings des RKI und ergänzt die Gesund-
heitsuntersuchungen DEGS (Studie zur Gesundheit Erwachsener in Deutschland) und 
KiGGS (Studie zur Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Deutschland). Wäh-
rend in DEGS und KiGGS auch Mess- und Untersuchungswerte erhoben werden und 
zukünftig Analysen über den Lebensverlauf hinweg möglich sind, liegt der Schwer-
punkt von GEDA in der Bereitstellung aktueller Daten, der Möglichkeit der Regionali-
sierung (für große Bundesländer und Regionen) und der Erstellung von Zeitrei-
henanalysen. Ziel des Gesundheitsmonitorings ist die kontinuierliche Beobachtung 
von Gesundheit, Risikofaktoren und Krankheit in der Bevölkerung und die Identifizie-
rung von Trends. 

Bestelladresse: gbe@rki.de und 030-18754-3400 
Internet-Informationen: www.rki.de/geda & www.gbe-bund.de 
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